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^ ' Gubermal-Verlautbarungen.
'^Z.6n2. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 82)7.

(2) Es ist dermabl das 2te,Raahifche Handsiipendmm, welches in eincm jährli-
chen Ertvage pr. /,o fi. M . V l . besieht, und für dürftige, nls Lachah gebürtige
studierendeBnrgevssöhne, v^m Anfang der /,. Grammarical- dls Vollendung d».r
2ttn Humaniräls: Classe, ;um Genusse bestimmt ist, erlcdi er.

Jene Grammatical^ Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschcn,
haben ihre mit dem Taufscheine, Dnrf t igkc i ts- , Pocken- und Schulzeugnissen
von den letzten zwey Semestern belegten, Gesuche langnens bis 26. August d. I5
bey diesem Gubernium zu überreichen, wn l auf die nicht gehörig, belegten oder
spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Von dem k.k. illyr. Gubernium zu Laibach den 12. I u l y 1822.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub. Tccreiar.

. ^eisäMMe"VerlaM^ng^ " '
Z. 3 i i . V e r l a u t b a r u n g . Nr . 4 ^ 8 .
/ 2 ) I n Folge hoher Gubernial-Verordnung dd. 2. I u l y 1822/ Nr . 768z, wird
nber dle Verführung der Bergwerksproducte von Idr ia nach Triest, und dcr Bcrg-
werkserfordcnuss'.'oonTnest nach I dna , für die drey auf einander folgenden M l l i -
tariahre i«23 bls in«1.1825, ems ^icitation den 12. August l . I . um 9 Uhr früh,
zn der Eanzley des k. k. Adelsbergcr Krecsamtes abgehalten werden. '

Es werden demnach alle jene, welche diese Verführung nach den bey dem k.
f. Idrianer Oberbcrgamte und bey diesem Kreisamte einzusehenden Bedingnissen
an sich zu bringen gedenken, hicrmtt eingeladen, sich am 12. August l. I . ln
der hiesigen Amtscanzley langst bis 9 Uhr 'Vormtttags einzufinden.
^ ^ K. K. Krcisamt Ade^sberg den n . I^ ly 1822.

Stadt - und landreMiche^Verlä^dattmgen^
Z. 8o5. , ^2) Nro.3i55.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird dem unwissend wo befindl.i.«
chen Johann Zlorianz mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Eö hade bey hicssm Ge,



rick'te die ^. ^. Kammcrprocuratur, in Vertretung der Kirche und Armen zu Reifnitz, als
Domderr Bo,lvoentura Humel'schen Testamentserben, wider ihn die Rechnung über die
vom Herrn Erblasser, als gewesenen Vormunde, besorgte Verwaltung des Pupillaroermo-
gens gelegt, und um dle Veranlassung der Genehmigung oder Bemänglung gebethen.

Da der Aufenthaltsort des allfäüigen Mängelstellers, Johann Florianz, diesem Ge-
richte unbekannt ist, so hat man zu scmer Vertheidigung und auf seine Gefahr und Un<
tosten den hierortigen Gerichtsadvocaten D r . Anton Lindncr als (Kurator bestellt, und als
solchem die Rechnung um die binnen 9a Tagen zu erstattenden allfälligen Mängel zuge«
fertiget. Welches dem abwesenden Johann Florianz zu dem Ende erinnert w i r d , damit
er entweder die zur Wahrnehmung seiner Rechte erforderliche Vorsehung treffen, oder dem
bereits bestellten Vertreter die nöthigen Rechtsbekelfe an die Hand geben, oder auch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte nahmhaft macken möge, widrigens
er die aus der ^erabsäumung entstehenden Folgen sich selbst beyzumessen haben wiro.

V o n dem k. t. Stadt^ und Lauocechte in Krain. Lalbach den 10. Ju ly 1622.

Z . 770. (5) Nro. I260.
Von dem k.k. S tad t - und Landrechte in Kcain wird den unbekannten Pr imus Wo-

natsch'schen Erben mittelst gegenwärtig.n Edicts erinnert: Es haben wider oieselben
bey diesem Gerichte der Joseph und Caspar Johann Kremscher, Eigenthümer der Häu-
ser Nro. 94 und 95 in der S t . Peters-Vorstadt zu La,bach, die Klage auf Verjährt-un> ,.
Erloschenerklärung des, auf diesen Häusern seit 4. Ju ly 17^6 mtabulirten Schuldscheins
vom »9. Februar 17K0, pr. 600 f l . , eingebracht und um die richterliche Hülfe gebethen.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Pnmus Wonatsch'schcn Erben diesem Gerichte
unbekannt, und weil dieselben vielleicht aus den t . k. Erblanocn abwesend sind, so hat
man zur Verhandlung dieses Gegenstandes die Taqsatzung auf den 14. Octobcr l. I « ,
Morgens um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte angeordnet, und zu ihrer
Vertheidigung und auf Gefahr und Unkosten der genannten Erben, dcn hieronigen Ge<
richtsadvocaten Dr. Lorenz Eberl. alsCurator bestallt, mi t ivelchem die angebrachte Rechts«
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und enss i iedcn werden wird.

Die Primus Äonatsch'schen unbekannten Orden werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtsdehelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst emen andern Sach'
Walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus dieser Vcravsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben werden.

Von dem k.k. Stadt« und Landrechte m Kra in . Laldach den i5 . Juny 1622.

Z . Laft. (5) ^ Nro. Z ? ^
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seo^ber

Ansucken des Johann^und der Naria Danne, verehelichten A dzin^ als erklärten Orbc",
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem im Monathe Uprtt l. I . zu Laibach vcrstor'
benen Peter Danne, dle ^a^s.lyun^ auf den 19. Auqust l.,.;., Sormict.^as um 9 Uhr, vor
diesem t. k. Stadt» und Landrechre beltimmt worden, bey welcher aN- jene,' wel be an
diesen Ver laß, aus w.;s immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stcllen vermeine"^
solche sog?wiß anmelden and rechtsgellcnd darrhun sollen, widrigens sie oie Folgen de^ >
6»4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden

Von dem t . t . Stadt - und Landrechte m Krain. La'^ach den 5. I u l » »622^ ^

Z . 76». (5) Äiro. ^ 2 4 .
Von oem k. k. S tad t - und Landrechte in ssrain wi ld bekannt g e m a l t : Os fto von

diesem Gerichte a^f Aus,^hen des Dc. Luca>) Ru<z, wider Iq'iaz B.lrraga, weqcn, vo
5aaa f l . rückständigen 5 pcto. Interessen pr. 3,̂ 3 ft. »3 kr. und 5«o ft., dann R c ^ r o , ^
«.». c., in die öffentliche Versteigerung dcs, dem Excqunten gehol fen, auf 59,6 )̂̂ 1 st- »3
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geschätzten Guts Wildenegg gewill igct, und hierzu drey Termine, und zwar der erste
auf den 24. ^ u n y , der zwevte auf dcn 26. August und dcr dritte auf dcn 2U. October l .
I - , jedes M a y l um 9 Uhr Vormit tags, vor diesem t . t . Stadt- und Landreckte mtt dem
Beysahe oei'timmt norccn, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten
Feilbierkungstagsahung um den Schciyunqöbettag oder darüber an Mann gebracht rver.
dew tonntet sclbe bey der dritten auch unter der Schahung hindan gegeben werden wur-
de. Wo übrigens den Kauflustigen freystcht, die dicßfäMgcn ^citaNonSbedlNgnisse wie
auch die Schätzung in der diesilandrccktllchcn Registratur zu den gewöhnlichen AmtSstun-
den oder beŷ  dem Oxecutionsfuhter, Dr.. Lucas'Ruß, cwzusthen und Abschriften davon
zu beheben^

Laiback den 9. 2!pril 1822^ . ,v ^ . ,
An ,merku t rg . 'Da fi.d bey der ersten Taqsahnng kein Kauftussiger gemeldet dat , so

wird hi.rmit der zwcyicn,>auf, dcn 2t>>August bereits bcjtimmten,. Feübiethungstag«
. siUiung Statte gegeben». .

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 8i5.. (2) ack Nro. 2974.

Vom k. k. Hauptzoll- und Mauthoberamte in Laisach wird hiermit zur öf-
fentlichen Kelmtniß gebracht, daß,̂  in Feige wchllöbl. k. k. Zoll- und Salzge-
fällcn-Admmistra^ions-Bewilligung vom, i3. d. M.^ Nro. 7866, Montags am
5. des k. M . August zu> den gewöhnlichen Stunden, nähmlich von y bis 12 Uhr
Vormittags, eine Minuendo-Llcuancn über die Lieferung von 5oStück Gränz-
aufsehers'Kapulröcken, in der Oberamtscanüey, woselbst auch vorläufig tne Be-
dingnlsse jeden Tag wahrend den Amtsstunden eingesehen werden konnm, abge-
halten, und die Lieferung nur dem Gerin^tbiethendcn überlassen werden, w^rd.
Wozu jeder Unternehmungölustige eingeladen wird^

Laibach den 20. Iu ly 1822.,
Z.601.. L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . N r . 2569.

(2) Nachdem die, am 3a. May d . I . auf dcn Bedarf der Oanzleyrequisit-en dieses Gcfälls
hieramts abgehaltene Licitation, wegen der überspannten, dcn Ankauf aus frever Hand
überschreitenden Anböthe die höhere Genehmigung nickt erkalten hat, und daher die Ab.
Haltung einer neuerlichen Licitation anbefohlen worden ist, so wird sl-khe auf den Bedarf vo»r

24 Dutzend Blevstiftenv
'0 — Rothstisten, '
^ ^ , ^ I ' ^iin-mermanns.Bleystifren',

»onoo Stück Fedetklclc,
21 Pfund mittclfeinc3 SiegclwackS und
58 Stuck zwcytUngige Federmesser

am ,6. August d . I . i m hiesigen Amtsgebäude am Schulplatze Nr . 297, Vormittags u m
10 Uhr abgehalten weldeik.

Wozu die Lieferungslustigen mit dem Bcysatze vorgeladen werden, daß jeder Lici«
tant vor dcr Licitation ein Vadium ron Gmem Gulden 3o tr. M M . , und nach Bestäti-
gung dos LicitationsprotocoNs der verbliebene Bestbicther eine Oaution von fünfzehn Gu l -
den M M . zu entrichten gekalten sco.

Die Licitationsbedingnisse können zu den gewöhnlichen Anitsstunden hier eingesehen
werden, und es wird nur noch erinnert, daß nachträgliche Offerte vermög bestehender hy>

/her Vorschrift nicht angenommen werden.
Laibach den 16. I u l y 1U22.
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I. ^ i ^ / V e r l a u t b a r u n g . N r . 1218.
^v!:öigce prov. Canzleydlcners-Stelle bey der k.k. i l lyr . Vaudi rcc t iM. (2)

Um die gegenwärtig in Erledigung gekommene CanzleydicnccS- Stel le mit
einem Jahrs- Gehalte von 193 f l . , 8 . kr. M . M . wieder mit einem hiezu taugli-
chen Ind iv iduum besehen zu können, werden die Competcnien für diesen Postett
angewiesen, ihre mtt glaubwürdigen Zeugnissen über die Fähigkeiten, Si t t l ich-
ke i t , das Alter und die bisherige Dienstleistung versehenen Gesuche längstens bis
3 i . August d. I . Hieher an die unterzeichnete Baudirection einzusenden. ^

V o n der k. k. Landesbaudirection. Laibach am 20. I u l y 1822.

Z . ^34. V e r l a u t b a r u n g . 26 Nr. 619.
(5) Über das Brechen, Zustellen und Einsetzen der Strcifstcine an dcm r o n I l r i a nach

Oberlaidach füyrendcn Straßenzuge nKrd am 29. August, früh um 9 Uhr, im hicrorti-
gen Rathssaale eine Licitation abgehalten, und dieses Unternehmen dem Mindestdicther
pr. Stück gegen folgende Aedingnisse überlassen werden.

1) Der Grsteher ist verpfticktet, an dem Straßenzuge yon hicr nach Oberlaibach
3g74 Streifsteine zu brechen, zuzubringen und einzusetzen.

2) Die.Strcifsteine müssen aus festem, der Verwitterung trotzenden Steine be-
stehen / und daran nur die etwa unförmlich hervorragenden Kanten grob behaucn wer-
den; übrigens fast 1 ̂ 2 Schuh tief in den Grund eingesetzt seyn, eben so hoch aus dem
Grunde hervorragen, dann wenigstens 3 Schuh lang, und an jcncm Theile, wo sie aus
dem Gcunde hervorkommen, auch wenigstens 1 Schuh breit und eben so dick seun.

3) Alle Streifsteine, die eine geringere, als die bedungene ^änge, Breite und Dicke
haben, nickt aus festem Steine bestehen, nicht fest und nicht in der vorgeschriebenen Tie-
fe und hohe eingesetzt sind, oder hervorragen, werden ausgcstoßen, und der Ersterer lst
verpflichtet, dafür neue bedungenermaßcn zu stellen oder sich gefallen lassen, daß dlest.
auf scine Kosten und Gefahr eingesetzt werden.

4) An dem besagten Strasienzuge werden die Strecken, zwischen welchen dieStrcif-
steine einzusetzen kommen, entweder durch nummcrirte Pflöckc^odcr rurchBcncnnung der/
am benannten Straßenzuge liegenden Häuser bezeichnet, und auf jcdcr dieser Strecken
die Anzahl der einzusetzenden Strcifsteinc, so wie die Entfernung, in welcher diese von
einander einzusetzen sind, bestimmt angegeben werden. Die in jeder dieser Strcckcn
mehr, oder in einer größern.^lö der vorgeschriebenen Entfernung eingesetzten S t re i fM-
ne werden, im ersten Falle, nicht bezahlt, und im zwerten, die Streifsteine ebenfalls auf
Kosten und Gefahr des Srstchers contractma'ßiq eingesetzt werden.

5) Nach Verlauf eines jeden Monaths werden die cingescytcn Streifsteine von einern
hicrortigen, von diesem Obcrbergamte hierzu bestimmten Individuo untersucht, die den
vorausgegangenen Bcdingmssen angemessen befundenen abaczählt, wofür dem Erstcdec
die accortirte Vergütung pr. ^tück, gcgen t^rl^q classcnmäßig gestämpeltcr Quittung/bc»
der hierortia/n k. k. Obcrbcrgamtsl-assc geleistet wiri).

6) Iecer Licitant hat ein Vadmm pr. 5o fl.,zu erlegen, welcheS dcm Nichtcrstcbrr
gleich nach geeud'.gtcr Liciralion rückgcgeben, dem Erstehcr aber auf Abschlag der zu lc«-
stendcn Eaution rückbehalten wird. '

7) Der im Nahmen eines andern Licitirende muß sich mit einer legalen Nc.»'
macht sowohl, als übcr die Fähigkeit dcr Cautionsstcllung ausweisen, im widrigen ssci'le
wird derselbe nicht zur Licitation zugelassen.

8) Zur Sicherheit des Ärariums hat der Vlstchcr gleich nach elfolgter hoher Ratl^
fication eine auf »c» prlZto. des auslicitirten Werthes berechnete Kaution, entweder un
Baren oder in einem Hypothekar-Instrumente, zu erlegen oder sick die Nückhaltunc) ^er
erstern Zahlungsraten so lange gefallen zu lassen, bis dieser rückgchaltene Geldbetrag je-
nem der zu leistenden Cautton gleich kömmt.



^) Dem Srstcöer steht es frey, die Einsetzung der Streifstcme im künftigen Mlln
tärjahre 162Z zu vollenden, wird aber für diese Bollendung mit dem Schlüsse d̂ cs ?7?l-
litärjahls 1624 um so gewisser verbindlich gemacht, als im entgegengesetzten Falle die!«
Einsetzung durch Aufnahme eigener Leute und auf dessen Gefahr vollendet werden wird.

!o) Das abgeschlossene und unterfertigte Licitationsprotocoll ist fur den (5rstcher so«
gleich, für dieß Odcrbergamt aber erst nach erfolgter hoher Ratification bindend. ^

" ) Nach der Grundlage des Licii..-t:on5prolocosls wird nach eingelangter hoher Rat t .
fication eine Bertragsurkunde auf classenmähigen Stämpel , den der Ersteher zu bejah-
lcn hat, ausgefertigt werden.

!2) Nach gccndigtcr Licitation wird kein, wenn gleich günstigcrcr, Anboth menr an-
genommen. Schließlich werden die Ncitationslustigcn hiermit eingeladen, den »b. Au-
gust, somit 14Tage vor d^r bei^immien ^icitationszeit, hicr im Octc zu erscheinen, um in
Gesellschaft eines von diesem Obcrrcrgamtc hierzu bestimmten Individuums den ganzen
Straßcnzug von hier bis Obcrlaiback in dcr Absicht zu durchgehen, damit besagtes I n -
dividuum den Llcitationslustigen durw Hülfe cincs hicrwcgcn vctfaßtcn genauen Auswei-
ses und der hierwcgen ausgcstccktcn Pflöcke, znüschcn welche, und in welcher Entfernung
von einander, und m welcher Anzahl diese Strcifstcinc einzusehen kommen, genau anzci«
ge, und dieselben in den Stand geseßt werden, die Gewinnüngs-, ZusteNungs» und E i n .
setzungskostcn der Strcifsteine genauer bcurtheUen und den gehörigen Anboth bey der L i -
citation machen zu können. .

Vom t. t . Oberbergamte I d r i a am n . I u l y 1622. ,

Vermischte Vcrlantdarungett.
3.8i/^. Fei lb iet t )ungs-Edict . Nro. i 5 l i .
^(1) Vom Bezirksgerichte Wipbacb wud siermit öffentlich kund gemackt: Es sey
über Ansuchen des Herrn Johann Nep« Dollenz, von Wipbach, als Vormund der
Dominik Zozullischen lZrbcn, wegen jchuldigen 20 fi. 3 kr. c. 8. <?., die öffentliche
Fö'lblethunq der, dem Johann Machnitsch zu Grische gehörigen, dem Gute Gar-
zarollshoffcn in Senosetsch dienstmäßigen, zu Grische belegenen, und auf5o8fi.
M . M . geschätzten Hi6Kaufrechtshube, mit An- und Zugehör im Wcge der Exe-
cution bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 12. August, für
den zweyten der 12. September und für den dritten der 12 October d. I . , jedes
Mahl von Früh y bls 12 Uhr, :n Loco Grische Mlt dem Anhange des 326. §. a. G. O.
festgesetzt worden sind, so werden hierzu die Kauflustigen so als mitintabulirten
Glaubiger, zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen, daß die dießfalligen Ver-
kaufsbedingnisse inzwischen taglich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn in dieser Amts-
canzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wlpbach am Z. Iu ly 1822.

Z. 81Z. E d i c t. ^ r o . 1011.
(^) Alle jene, die auf den Verlaß des, unterm 19. May 1616 zu Podlipoglou

verstorbenen, grafi. Auersperg'schcn Halbhüblcrs Georg Skerjanz, aus welch im-
mer für einem Rechtsgrunde, einen Anspruch zu machen gedenken, werden am
«9. August l. I . früh um 10 Uhr um so gewisser in hiesigerAmtscanzley erschei-
nen, als sich selbe widngens die Folgen des 814. §. b. G. B. selbst zur Last legen
müßten.

Bezirksgericht Herrschaft WeixelberZ am 5. Iu ly 1822^



Z. 8a». Fe i l b i c t h u n g s - G d i c t. (l)
Von dem Bezirksgerichte der Oamcralherrschaft Veldes wird hiermit össentlick bekannt

gemacht: Es sey üderAnsuchen der Margareth Odar,, von Althammer in der Wochein/
mit Bescheid vom 9. Iu ly i. I . , Z. 542^ in die cxccutive Feilbiethung der, dem Bar-
thelmä Marroulh gehörigen, zu Althammer sub Oonsc.Nro. 54 liegenden, der Herrschaft
Radmannsdorf dienstbaren, auf 1220 ft. M M . qcsciätzlcn l̂ 5 hude der Uberlandsgrün»
de und der Schmicdstöcke, gewilliget, und zur Vornahme derselben drey Termine, als
dcc erste auf den 26. August, der zweyte auf den 26. September und der dritte auf den
26. Octobcr d. I . im Orte Althammer, jedes ^,ahl vormittags um 9 Uhr, mit dem
Bcysatze bestimmt worden, daß diese ij3 hübe Ül^rlandSgründe und Schmiedstöcke,
falls solche bey der slstcn undzweotet'Fcübierdung um dcn Sckähungswerth oder darüber
n i^ t an Mann glbraä't werden sollten, bcy der dlltcen auch unter dem Schätzungswer-
the dahin gegeben werden würden; wozu die Kauftustigen an den ersterwähnten Tagen
und Stun'cn- auf dem obbcstimmlen Orte zu erf'ieincn eingeladen, werden..

Bezüts^ericht, Staarsherrschaft Veloes am 9. Iu ly 1U22.

Z . 810^ G d i c t. Nro. 646.
^(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatskerrsckaft Adelsberg wird bekannt gemacht: Os
sey auf Einschreiten dcs Anton (^astc'Iano^lch, Getrcidhändlers zu Trieft, die erecutive
Versteigerung ?er, dcm I^scrh Zu^ock, ^cnlc,' <»t.i,li>if» ,̂ zu Kosä'ana, gehörigen, und der
St.iatsherlfchaft Adclsderg sud Urb.Nr. 67^ i j4, ^ 5 und 722 untcrthanigcn, um 1,77 ft.
55 kr. gLriä)tl,ch qcsi äl, c.n d)4 hure, wegen fckuldigen 422 st. 24 sr. M . M . c. 5. <-.., be-
wiNigct worden, wom d,c^ Termine, und zwar der 16. August, iZ. September und 1».
October l. I . in Loco-Koschana, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, mit dem' Anhange ausge-
schrieben wacden, daß ln dem Falle, als geoaci te Realität weder bev der ersten noch zweo»
ten Feilbiethung um oder nber dcn Sckähungswcrtd an Mann gcbracdc n erden sollte, sol-
che bey der drincn auä'unter demselben an ̂ enMcistllct^cr hindan gegeben werden würi^e.

Die Bcdingnisse der Licitation, Vortheile und Lasten der, ReHlitär tonnen täglich in
dieser Canzleo gestb^n werden.

Bezirksgericht AdelSberg, den 4. Iu ly 1L22..
2^809. " - ^ ° - " ' ^ ^ " ' - ^ h ^ ,̂ ^ ^ä ^ ^ 2^2.
(2) Von dem BezirksgeriäM Krcutberg wird bekannt gemache^ M sey über Ansuckett

des Herrn Aloys-Freybcrrn 0. Adfalreltr, Inhaber der Herrschaft Kreuz, bey dem UrN-
stande, daß tne Ant.Wirkl.schenVerlaß -Ncalltncn zu Tajeusche in derPtarrJauchen, bey-
der am?. May l . I . abgehaltenen exerutwenFeilbletdung nlcht anMann gebracht worden
sind, nunmehr in eine neuerliche auf den 24. August l̂  I.,, um 9 Uhr Vormittags, im
Orte Sajcusche angeord îete Versteigerung dieser Realitäten, bestehend aus einer zur Herr-
schaft Kreuz und emer andern zur Pfarrgült Jauchen dienstbaren huben,. wegen an den
Herrn OxecutionKführer Freoherrn von, Abfalterer aus dem Urtheile ddo. 6. Iu ly »6>5
schuldigen 27/) ft«. c. 5. c., mit dem gcn?iNiget worden, daß,,, wenw diese Realitäten uw
ikren geriö^tlich erhabenen Schätzungswerth, und zwar jene zur Herrschaft Kreuz pr.
i,56a ft<, und jene zur Pfarrgült Jauchen pr. Z9,5 fl. zinsbar, oder darüber nicht verkauft
werden könnten, solche auck bey dieser cinnaen ̂ eildiethungstagfatzung unter diesem Scha-
tzungswerthe hindan. gegeben werden^ — Wovon sämmtlicke Hypotbetargläubiger, ŝ  " ^
alle Kausilebhabcr mit dem Bemerken in die Kenntniß gefetzt werden, >aß die dicßfalll«
gen Licitatiunsbedingnisic in dasiger Amtscanzlcy eingesehen werden können..

Bczirksgcrilt Kreut> erg am 1. Iu ly 1622. ^

Z. 607. (2) ' Nro. 56».
Bon dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemawr-

M sey auf Ansuchen des Herrn Philipp Jacob Groschel, Pfarrer zu Laufen, als Un 'v^
salerbe des, am 4. May 0. I . z" Laufen verstorbenen, Iacov Hanschttsch, in den verl '"



gerungsweisen Verkauf dcr, zu diesem Verlasse gehörigen Fährnisse und KleidunMücee
gewMget und zur Bornabme derFeilbiethung dle Licitationstagsatzung auf l c n 2 5 . ^ u l ,
d. I . und nöthigenfalls auck am darauffolgenden Tage, jederzett Vormutags von 9 blß
' 2 — und Nachmittag von 3 bis 6 U h r , im Orte Laufen in dem Hause Nro. bb, festge«
setzt worden. , , . - » ^

Es werden demnach alle Kauftiebbaber zu den Licirationen zu erscheinen emgeladen.
Bezirksgericht Radmannsdorf am 12. I u l y .1622. ^

Z . 606. ^ " " " (2) Nro.58».
Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Ss sey zur Liquidirung des Act iv ' und Passirstandes nack dem, ^uLaufen mtt Hmterlas«
sung eines Testaments am 4. Mao d . I . verstorbenen, Jacob Hanschitsch, eine Tastsatzung
auf den 9. August 1622, Vormittags von 9 bis »2Uhr, vor diesem Bezirksgerichte anbe«
räumt worden^ wozu demnach alle jene, welche bey diesem Verlasse irgend einen An»
sprucl) ;u machen gctcnken, so wie aucl) jene, welche zu demselben etwas schulden, m i t
dem Beysatze vorgeladen werden, daß erstere ihre Ansprüche bey dieser Taasahung söge«
wif; anzumelden, Letztere aber ihre Schulden getreu anzugeben haben, wirdrigcns sich
Erstere den .aNfalligen Naä'thcil in 'Mge §. 614 a. b. G. B . , selbst zuschreiben müßte«/
acgcn Letztere ader im Recl tswege fürgcganc<cli werden würde.

Bezirksgericht Radmannsdorf am »2. Iu!l.> 2822.

Z. 80/». Huben-Verkaufs «Anzeige. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshemchaft Sittich wird bekannt gemacht,

daß über Ansuchen des Anton Oven, vulgo Hchmgar, von Eichenthal, in die
efecutive Feilbltthung der, dem Anton H)uftpantschitsch.,vulgo Koschiel, zu Mle-
schou, ssehörigcn/ der dasigen Staatsherrschaft dienstbaren ganzen Bauershube,
sammt darauf befindlichen Wohn- und Winhschaftsqebauden,, wegen behaupte-
ten 46 ft. 26 kr. Interessen und Unkosten, gewilliget worden sepe.

Da nun hierzu drey Termine, nähmlich der 17. Juno, 17. Iu ly und 17.
August l. I , jederzeit Vormittags um c) Uhr, im Orte Mleschou mit dem An-
hange ausgeschrieben wurdcn, daß, wenn die obcrwahnten Realitäten weder bey
der ersten noch zwevten Feilbiethungstagsatzung um den gerichtlich erhobenen Scha-
tzungswerth pr. 366 fl. M M . an Mann gebracht werden könnten, selbe bev der
drnten Feilbiethunq auch unter der Schätzung hindan gegeben werden würden,
so werden alle Kauflustigen, wie dle vorgemerkten Glaubiger, bcsagtermaßen zu <re
schemen hiermit vorgeladen.

Si^ich am 4. May 1622.
Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung ist fein An-

both gemacht worden.

Z. 8,2. E d i c t. Nro. ioo5.
(2) Alle jene, die auf den Verlaß des, zu Unterlipoglou am 18. Iuny l. I .

ohne Testament vcrstorbcnen,Ioseph Marouth, aus welch immer für einem Rechts-
grunde, Ansprüche ;u machen gedenken, werden am 19. Araust l. I . , ftüh um
c) Uhr, um so gewisser in dieser Amtscanzlcy erscheinen, als sich die Ausbleiben-
den d'> Folgen des 814. §. a. l>. G. B. selbst werden zur Last schreiben müssen.

Bezirksgericht Herrschaft Wei/elberg den 8. Iu lp 1L22.
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Z . 783. G d i c t . . Nr . 366.

(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelstälten wird hiermit bekannt
gemacht: Es haben auf'Anlangen der Ioscph.l 5xunstel, als zum Nachlasse des Johann
Nußdorfer, gewesenen Iusnziärs an dieser Staarsherrsckaft^ erklärten Orbinn, alle dieje-
n igen, welche an besagten Nachlcß, aus was immer für einem Rechtsqrunde, Ansprüche
-zu steNen vermeinen, den 16. August d. I . , Vormittags um 9 Nhr, sogewiß vor diesem

' Bezirksgericht.' persönlich oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen und ihre^Forderungen gel<^
t̂end darzuthun, widrigens n>ich Verlauf dieser Zeit die'Abhandlung und Einantw^rtung

dueser Verlastcnschaft an die jich legilimirendcn Erden ohne wcitcrs erfolgen wird.
Bezirksgerichc Staatsherrschaft Mlchelstäiten am 1. I uny »822.

Z . 660I ' F c i l b i l ? h u n g s - ( 5 d i c t . ^6 3-ro. 1 ̂ 6.
(3) Von dem Bczirkög^rick'te dcr Hcrrsckatt'Krcutberg wird anmit öffentlich bekannt ge-

macht: Gs sty über Ansuchen dcs Georg Terdina, von S t . Valcntinibcrg, aus dem Be-
zirke Egg ob PodMsck, a'.s^essionär d^s bereits großjährigen Sohnes und Erben des ver-
storbenen Barthelmä I c reb , Nahmens Lucas Ie red , im Dorfe Kreuz, Bezirke alcichett
Nabmens, wohnhaft, in die Reasumiiung der, mi t Bescheide vom 1. Februar 1Ü19 be-
wi l l igten, und durch den genchtlickcn Vergkiä) voin ,4 . Apri l n . J . suspcndictcn cxecuti-
Ven Feilbiethung der, dem Urb,)n W i r k , von Radoml.', gehörigen, dem Gute Rotten-
büchl sub St i f t . Registr. Nro. 23 dienstbaren, gerichtlich obne ^lin^c» inslrucui auf i5a5
ft. gesaätzten 5 ^ Kaufrcö.tsbube, gewilliget und hierzu dl t 'cFcl lb lethvnMclmine, und
zwar der erste auf den 11. I u l y , der zweyic auf den i « . August, der dritte und letzte
hingegen auf den 9. September l. I . , jedes Mah l um 9 Uhr Vormi t tags, im Orte der
Realität zu Radomle mit dem Anhange angeordnet worden, daß, wenn diese Realität
tvedcr bey der ersten noch zwerten Fcilbicthvngstagsahut.g um oder über den Schähunc,s-
lverth nicht an Mann gcbrackr nerccn scllrc, solche, dcy dcr dritten auch unter dcmj'-Mll
hindan gegeben werden wird.

Wo>,u aNe Kauftiebhaber, so wie die Talulargläubiger, an den gedacbtrn 5aqcn und
zur bestimmten Stunde v i t dem Bcysahc zr̂  c>sa,eincn vorgcladcn lr^rden, daß die dicß-
fälligen Veikaufsbedingnisse in duftr Geüchtsc.Qnz!?.y auf jctcömahliüeö Verlangen ein^
gesehen werden lonnen.

Bezirksgericht Krcutberg am 10. I u n y 1822.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Fcilbicthungstagsayung kein Kaustiebhaber erschienen

ist, so wird die mchrgenanntc Realität ^ey der am 10. August l . I . anberaum-
ten Tagsatzung feilgelothen wcrdcn..

BeMsgericht Krcutderg den ,5. Iult> '822. ^ ^ ^ ^

Z. 799. E d i c t. (^)
^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit bekannt gemacht»

Es seye auf Ansuchen des Georg Staudachcr von Hn-schdorf, nnder Marco Stau-
dachcr,, »on ebenda, wegen schuldigen 5o st. Interessen und Gerichtskosten, ^
die öffentliche Füdlcthung der, mit gerichtlichem Pfandrecht belegten, auf i 5 5 ^
gerichtllc!> geschätzten Besitzung, lm Wege der gerichtlichen Exccutwn gcwill̂ gel/
und zur Abhaltung der Versteigerung dcr Zo. I u l y , 27. August und 20. i i ? ^
tember mit dem Veysatze bestimmt worden / daß, wenn erwähnte Besitzung wcde
bey der ersten noch 2. Feilbicthung um d:? Schätzung oder darüber nicht an M^w
gebracht wcrdcn könnte, solche bey der I . und letzten auch unter der Schätzung
hindan qcgcöen werden würdc.

Die Kauflustigen, welcke diese Bcsiyung gegen gleich bare Bezahlung A
überkommm gedenken,, haben an obbcsummtem Tag und Stunde m Loco HMc^
tzorf zu erscheinen. Bezirksgericht Pölland den 9. Iu lp 1Ü22.
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Vermischte Verlautbarungen.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart in Untcrttain,im Neustadtler Krei-
se in INyrien,lvird hiermit bekannt gemacht: Es habeUlsulaMathko,gebbrneUrschltsch,
Nezirköinsassinn von Impelhof, um Einberufung und sohinige Todeserklärung ihreS, lm
Jahre itj»2 zur Zeit der französischen Regierung durä) dae '̂os zumMllltarftandc aelom«
mencn Eheqattcn Mathias Matt^ko, gcbeth.n. Da man nun h'.crubcr dcn vcrrn ^octor
und Gecichtsadvacc>len Mar. Wurzbatb in iiaibach, zum Vertreter dieses Malhias Math-
ks aufgestellt hat, so n-ird ihm dl i>s hiermit besannt gcmaä:, daß er I,rnen cmem
Jahre vor diesem Gerichte sô ewch clschel.le, als im Widrigen gedachter MathlaS ^laty-
tc für todt ertiärr wtrten w: rde.

Thurnamharr den »6. Iu lo ,622.

Z. 6v3l "" ^^(1) Nr. 75».
Von dem Bczirksgcriä'te Kaltcnbrun und Thurn wird kund acmacht: Gö sey auf

Anlangen der Ghelrute Lorcnz und M.argc,rcth Dcsct'mann, Grundbesitzer zu Icsäza, als
Margarcth Iuoan'scken Bcrmöqcns. Ndert'aber, in die Ausfertigung kcr Amcrtisations-
Edicte hinsi dtllch des, v»rgrblich in Verlust gerathenen < von Marqarcth Iuvcin an Ier«
ny und Thomas Mcrcder, von Ktetsä), am 1 Mao lLc»6 über 4«o st. ausgestellten, und
am nähmlichen Tage auf die der Gült Neuwelt sub Rcct. Nro. ,34 zinsbare^ zu Iescbza
liegende ganze hure intabuNrten Schulrdricfts gcrvlNigct worden. Es haben daher je»
ne, die auf du sin Schuldbrief, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu
macken velmcmen ftlbc binnen i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß vor dicscm Ge«
richte anzumelden und geltend zu machen, als übrigens auf weiteres Anlangen der heu«
tigcn Bittsttsscc obbcnanntcr Schuldbrief, eigentlich das darauf befindlicheIntabulationö-
EcrNftcat vom ». März »6a6, als gctödtet, nuN und nichtig ertlän werden würde.

Laibach am '5. Iulv 1622.

E d i c t. (,)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Andreas Iaklitsch, von Verderb, in die cxccutive Versteige-
rung der, dem Caspar Lampcrtcr gehörigen, zu Oberftiegendorf sub H. Nr. 5 liegenden,
dem herzogthumeGottschee sub Rlct.V^r. io»5 eindienenden,gerichtlich auf33c> st.geschätz-
ten HL Hübe, sammt ĵugehor und einiger Fahrmsse, wegen eine»- Schuld pr. 94 ft. 49 kl.,
gewiNigct und zu deren Vornahme drey Termine, als der 26. August, 26. September
und 26. October l. I . , früh von 9 bis 12 Uhr, im Orte des liegenden Guts mtt dem An.
hange bestimmt woroen, daß, wcnn besagteRealttär weder am ersten noch zweyten Ter»
mme um den Schätzungswerth an Mann gebracht würde, selbe am dritten Termine auch
unter der Schätzung hinoan gegeben werden wird.

Gottschee am 17. July 1622.
3- 635.

^zcne, welche auf den Verlaß deö 3ucas Mallitsch, aewesenen Grundbesitzers zu Wai'tsch,
aus was lmmer sur emem Rcchisgrundc, Ansprüche zu machen vermeinen, haben s lde
am 23. Auaust l. I . , Vormit tag um 9 Uhr, bey dem Anhange deö §. 614 b. G. vor
diesem Gerechte anzumelden. ^

Bezirksgericht Kaltendrun und Thurn zu Laibach am »9- Iu ly '622.

Z< 6z6. E d i c t. "̂  Nro.466.
(») Von dem Bezirksgerichte deö Herzogthums Gottscbee wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Dismak^ als Erbe seines Vaters 6aspar Massner, von Gehat,
in die executive Versteigerung der, dem adwesckden, untor Curatel deS Hrn. Franz Ma-
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cher, Bezirksrichters in Zhuber, stehenden Anton Mallner gehörigen, dem hsrzsqthume
Gottsch^e zinsdaren Geräuthhube, zu Geheck sub Eonsc. Nr. 3 Neqend, weg n schuloigcr
/;«7 st. 4 6 ^ 2 kr., gcwillrgct und hierzu drey Termine, als tcr 2l!. August, Scpt. und
Oct. , früh von 9 "bis 12 Nhr, mit dem Ankanqe bestimmt worden, daß, wenn besagte
Realität wcder am elften noch zweyten Termine um dcn gerichtlich erbobcnen Sckäyungs-
werth pr. 5ac> ft. an Mann gebracht würoe/ selbe am dritten Termine auch unter der
Schätzung hindan gegeben werden wird.

Gottschee am 17. 3«ly ,822.

Z. 3Zo. Abhandlung nach I 0 s< ph K 0 bler , von L l r tay . (1)
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird h'crmtt bekannt gemaö)t: Es sey zur

Vermögensabhandlung und Liquldirung der Passiv-schulden nach dem, am 10.
Iu ly d. I . ohne einer lchtwilllgen Anordnung zu Llttay verstorbenen, Joseph
Kobler, gewesenen Marktrlchier, Schlffselgenthümcr und Besitzer emer ganzen
der Grundherrschaft Weixelbng dienstbaren Hübe, eine Tagsatzung auf den 22.
k. M. Augusti, Vormittags um 9 Uhr, m dießgerichtllcher Amtscanzlcy anberaumt
worden.

Es werden daher alle jene, welche an obgedachte Verlassenschaft, aus was
immer für emem Rechrsgrunde, eine gegründete Anforderung zu stellen vermei-
nen, am obbeftunmtcn Tag und Stunde um so gewisser zu erscheinen vorgeladen,
als im Widrigen diese Abhandlung geschlossen, und das Vermögen demn betref-
fenden Erben ohne weitevs eingeamwortet werden würde.

K. K. Bezirksgericht Sittlch den 20. Iu ly 1822.

Z. 6 I1 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. 80^.
(1) Von dem Bezivksgsr:chte Weixelderg, als Personal - und Reälinstanz, wird

bekanltt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Hrn. Dr. Lucas Ruß zu Laibach, als zwey-
ten Cesswnar der ursprünglich Johann Paickschen Forderung von 1100 fi. nebst
5 perct. Zinsen und Kosten bey Martin Fortuna zu Draga, die exccutive Feilbie-
thung der, diesem gehörigen, unter Rett. Nro. Z , 4 ô  5 , der Staatsherrschaft
Smich eindienenden Zwey- und Dreyviertel Huben, welche im Jahre 1818 nn
Schatzungswerthe von 6161 fi. befunden wurden, bewilliget, und zu ihrcr Vor-
nahme der 16. I u l y , 16. August und 16. September l. I . sogestalt bestimmt wor-
den, daß die Huben erst bey oer dritten Feilbiechung unter dem ^>chatzungswerthe
hindan gegeben werden.

Hievon werden Kauflustige mit dem Beysatze benachrichtigt, daß die Bedmg-
nisse der Feilbiechung in der hlergerichtlichen Registratur erliegen, und Iederma«
in Abschrift hinausgegeben werden , daß endllch d»c Feilbiethung jedes Mahl uw
9 Uhr Vormittags , im Dorfe Draga vor sich gehen wird.

Von dem Bezirksgerichte Welrelberg am 4. Iuny 1822.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feilbiethung lst kein Kauflustiger erschienen.

am 16. Iu ly 1822^ ,,^.

Z l 332. FeUbie thungs-Edlc t . Nro. 6i3.
(1) Bezirksgericht Weilelberg gibt bekannt: Es habe über Gesuch von Anlv"

Gruden, zu Perou, wider Jacob Iavornig, zu Ierdorf,weg..'n 296 ft.und Kojten,
die^tt Edlcte vom 6. April l. I . , Z. 476, angekündigte, auf Anlangen bepo^
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35eile äo pro ia . Mav, Z. 7 ,3 , eingestellte executive Feilbietkung der Iavos-
nig'schen unter Nro.^5 bey der Staarsherrschaft Sitttch rectlficirten gangen Hübe
reasumirt, und auf den 19. Iu ly , iq . August und 19. September l. I . , jedes Mahl
um 9 Uhr Vormittags zu Ierdorf anfangend, ausgeschrieben.

Kauflustige werden hieuon mit dem Anhange benachrichtigt̂  daß diese gan;e
Hübe crst bey der dritten und letzten Feilbiethung unter lhrem iVchatzungswerthe
von 1763 fl. 40 kr. in Kauf gelassen werden könne.

Wcirelberg am 4. Iuny 1822.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbicthung hat es keinen Kauflustigen gegeben.

Weixelberg am 22. Iu ly 1822. ^ »_—_^»«»«^».
Z. 333. Fei lbie thu ngswid e r r u f ung . Nr. 1073.

(1) Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird bekannt gemachr: es habe Anton
Ouon, zu Elchenthal, um Einstellung der wider Johann Dollenz zu Wei/elberg,
wegen 60 st. Zinsen und Kosten', erwirkten ei-ecutwen Feilblethung dcs Ackers
u Doline gebethen, darum werde das dießfallige Feilbiethungs-Edlct vom 4. l. M . ,
Z. 97^, wi errufen. ^ ,

Welxclberg am 22. Iu ly 1822.

Z. 354. V e r l a u t b a r u n g . (1)
Durch den Austritt dcs hichgen Bezirkswundarzten Herrn Niclas Gaurig,

ist die Stelle mit dem Gehalte jährlicher 60 si. M. M . , aus der Bezirkscasse, in
Erledigung gekommen, und bls 1. September l. I . zu besetzen.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig be-
legten Gesuche bishin bey dieser Bezirksobrigkeit zu überreichen, und sich nebstbep
Über die vollkommene Kennrniß der'krainerischen Sprache auszuweisen.

Von der Bezirksobrigkeit Herrschaft Weirelberq am 19. Iu ly 1822.
Z. 636. L i c i t a t l 0 n S-A n z e i g e. (1)

Ml t Bewilligung dcs löbl. Magistrats dieser landesfürstl. Hauptstadt werden
Donnerstag den 1. August d . I . / im Hause Nro. 12 auf der S t . Peters-Vorst.,
in den gewöhnlichen Vor- undNachmtttagsstundcn, verschiedene Einrichtungsstü-
cke, als: moderne politlrn schöne Kasten und Bettstatten, Nachtkasten, Sofa und
Sesseln, Tische, eine Wanduhr, welche repetirt, und andere Gerathschaften, gegen
gleich bare Bezahlung hmoan gegeben werden: wozu dle Kaustustlgcn hlermlt höf-
lichst eingeladen sind.

Lalbach den 24. Iu ly 1822. ^

3 83y.^ " ( I ) ^̂  N r . 85 i .
Das Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laibach gibt dem Matthaus

Bilz zu erinnern: Es habe wider ihn seine Ehegatnnn Maria Bllz, geborne Schup-
peuz, wegen 1200 fi. <:.«- ^., Klage angebracht, worüber dle Tagsatzung auf den
i3. August d. I . angeordnet wurde.

Dieses Gerichi, dem der Aufenthaltsort des Geklagten unbekannt i f i , hat
zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Kosten den h»erortlgen Hof- und
Gerlchtsadvocaten Dr. Michael Stermolle als Curator beMt , mit welchem die
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«iiaebrackte Rechtssache nach der a. G. O . ausgeführt und entschieden werden wird>
Matthäus Bilz w rd dessen durch d>cse Ausschrift zu dem Ende erinnert, damtt
3allN Vertreter seine Nechtsbehelfe an Handen zu lassen,
^-^ a ^ Nck selbst elnen andern Bachmalter zu bestellen und diesem Gerichte nahm-
s t ^u mack n, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzu-
^ ..it-n wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden wurde, well
er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumcssen haben

" " 'kaibach den8. I u l y 1822. -
« « "^ " V e r l a u t b a r u n g. Nro. 3Zf).

/,> Von dem Verwaltungsamte der vereinigten Staatsguter m Lalbach w,rv
h ermit bekannt gemacht, daß am N- August d ^ I . , zu den gewöhnlichen Amts-
ßun? n eine neuerliche Pachtversteigeruna der Staatsherrsthaft Kalten runer- 2
M ' ^ l c n , Säae und ^a^en , m der Amtscanzley der veremten Staatsgüter-Ver-
^ 0 .'na im deutschen .^aule zu Lcnbach, abgehalten werden w»rd.

D?/d ießfä l l3n Pachtbedingnlsse können m gedachter Annscanzley tägkch
eingeschen werden.

^aibach den 2Z. I u l y 1822.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ _ ^ ^ _ _ _ .
—— ' /^> »<1 Nr . 756.

^ ' ^ ^ . N 1 .ine wokllöbl k k. Staatsgüter-Administration in Laibach angc-
or.nef a? " n 7 mue^che Pachrve.ste:ge?ung der Staatsgut Tburner Mchenv
.n d ^ Backe Brcsovch auszuschreiben, so'wnd solche demnach auf den 10. August
d ^ zu der gewöhnlichen Amtsstunden hiermit bestimmt, zu welcher wi tanon

^' ^Das Gut Obercrkensscin, im Nc^städüer K«ist , wird qe,cn annehmliche B«<
t i n a M e . "« ftcner H°nd «craußert we.den; d.e «age diese« Guts >ss^°n^em "
^ ^ « r e n 2a,>°-Strome l,eqen°en Markt 3̂ <ttschäch, an der G«n,e «l-te»e^
« , ^ anderthalb Vtunden entfernt, dahero zu jeder Sveculation geeignet. ^>°
^«eckw7anH mige Schl'ß und d,e V^irthschaftsgebäude befinden sich m q u « ^
2 , , ^ d i Nemen des Gut« bestehen aus .8 Huben, welche zu lc.sten «erb««

Zin«-«et« id- , Klein-Rechten-, R o b o ' h ' , A .
eid! I u ' n - und We.n,ehent ^ Bergrecht, Forst- und Astrecht ^ « u d e ^

dann bcstcht da« Domin,col°Baufeld m 28 Jochen und m mehreren Wemgar«^
in .3 Z H M'sen„ d >nn m c,°°I°ch, the.l« GeNrüpp, thnl« m Wa>d« a " «"
in gut bestellten W.ldungen mit hartem Holz, <°>e d,e Steuer-ReguOvUNü

^ ° ' D " ' a « i M > c h . A , > s h " < , «nd die Verkauf«., ««cb «lenfall« Pach.bedmgmsse,
fonnen W M H-r«n Dc. Nepesch.tsch, zu taiboch auf »e« «lten Markt H. K^.
tingesehen werden.
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! »Es ift voraus zu fehen, daß man hier dem Kapu:

dan.Pascha über sein langes Zögern vor Scio die stark.
Kcn Vorwürfe machen, und daß ihn und die Flotte b?»
trossene Schicksal seiner Unentschlosscnheit oder falschen
Maßregeln zuschreiben wird. Indeß hat er sicher nicht
ohne Gründe gezögert; und überdieß hatte die Kata«
llrophe vom 19., da sie mit seinen Operationen gar nich:
lus^mmen hing. ihn eben so gut vierzehn Tage früher
treffen können. I n jedem Fall ist sein Tod ein bedeuten:
der Verlust für die Pforte, den man nicht bloß bey der
Leitung der Seemacht, sondern auch in den Verathun»
gen dcs Divans lebhaft fühlen wi rd . Der zu seinem
Nachfolger ernannte C a r a M e h m e d P a s c h a , der
noch vor wenig Jahren Topdschi Baschi (General der
Artil lerie) wor , hat den Ruf eines gewandten und ta«
p f r n Mannes ; ob er sich auf das Seewesen hinlang«
lich versieht, ist eine andere Frage; und da er sich ge«
genwältig zu Patras befindet, so wird schon seine Ent .
fernung auf mancherley Weise nachtheilig wirken.«

Der 3pecl»t«nr 0rienl,2i vom 3. I u n y enthält Fob
zendes unter der Aufschrist:
Lage de r S t a d t S c « o b i s z u m «?- M a n iL«2.

Die Geschichte biethet von Zeit zu Zeit Scenen der
Verheerung, des SchreckenZ und Entsetzens, zur Ve-
lehrung der Schwachen und der Mächtigen dar ; und
das Beyspiel von Scio wird vielleicht eine Lehre seyn,
die weder für die einen noch für die andern verloren seyn
dürfte. Diese Hoffnung ist der einzige Lichtstrahl, der
i n der finstersten und fürchterlichsten Nacht leuchtet.

Nach den von uns auS authentischen Quellen ge>
schöpften Nachrichten belicf sich die griechische Beyöll'e;
rung dieser Inse l , mit Inbegriff der Einwohner der
S tad t und der 66 Dör fer , auf 110.000 Seelen. S ie
belauft sich heute höchstens au f -0 ,00» ; denn ungefähr
40,00° türkische Soldaten, die durch die Kriegs < Ereig-
nisse nach Scio geführt wurden, können hier nicht in
Anfchl.g gedacht werden. Neunzig Taufend Seelen sind
alw wirkl-ch von der Oberfläche dieser Insel verschwun«
den. Hierunter befinden slch ungefähr 42.000 Sclaven,
Weiber und Kindcr; denn <M!25. May waren, nach den
ZcllcRegistern, bereits für 41,000 die Augfuhr.Gcbüh-
ren entrichtet werden, und es waren noch viele auszul
führen übrig, ohne diejenigen zu rechnen, welche die
Türken heimlich mitgenommen hatten. Gegcn 25.000
Peisonen sind umgekommen, wovrn sehr vielein ihren
Wohnungen verbrannt und mehrere von der Epidemie

^Zu Nro. 60.)

dahingerafft worden find, welche durch dit von den un«
begrabenen Leichen verpestete Luft erzengt wurde. Dcr
Hafen unter andern lag Vergestaltt voll von leichen, daß
di« Schisse selbst, bis auf eine bedeutende Strecke weit
ins Meee hinaus, am Fahren gehindert waren. Unter
dcn 20,000 Ind iv iduen, die gerettet wurden, befinden
sich ungefähr 5aaa, welche zur Zeit des Aufruhrs obwe»
send waren; gegen »5,000 haben sich nach Ipfara, Smyr»
na und an)?rn Orten geflüchtet, um dem Tode oder der
Sclaverey zu entgehen. Die Meisttn sind m Ipsara in
der beklagt nswertyesten Lage, liegen durchrinander auf
den Stcaßtn , aUem Ungemach der Wit terung ausge-
setzt, und von Allem fast gänzlich entblößt.

Es bleiben demzufolge noch ungefähr 50,000 Griechen
auf S c i o , die größtentheils in den 22 Mastir^Dorfern
vertheilt slnd. Außer diesen «e Dörfern, die der wackere
El les-Aga fsriwährend mit Sorgfal t bewacht, und de-
ren Bewohner ungehindert nach der S tad t kommen,
sind alle übrigen, 44 an der Zah l , verlassen, niederge-
brannt, von Grund aus zerstört. M a n ist sogar eine Zeit
lang über da , Schicksal der ersteren besorgt gewesen,
weil eine «ügellose Soldatenrotte sich in v«cr Dör fe rn ,
die ihre Unterwerfung zugleich mit den z« Mast i^Dö/«
fern eingeschickt batten, Ausschweifungen und Ent füh .
rungen erlaubt und am Ende alle viere in Brand ge-
steckt hatte.

I n der Stadt selbst sind sehr wenige Griechen un»
Katholiken. Wegen der unter den Truppen herrsci'enden
Erb.ttcru.'g konnte das gegen die Ausfuhr von^Scla-
ven erlassene Verboth nicht gehandhadt werden, indem
noch größere Udcl (die Ermordung der Gefangenen
nähmliä)) daraus «.folgten. Wenn der S t r o m einmahl
aus den Ufern getreten ist und alle Damme durchbro-
chen hat, dann ist es schwer, ihm in seinem Laufe Ein°
halt zu thun, wie bey einem Brande die Löschanstalten
nur wenn sie zeitig genug angewendet werden, wirk,
fam find.

Sämmtliche Kirchen in de? S tad t sind zerstört,
das einzige S t . Antonius-Kloster ausgenommen, wo-
von ein Thcil gerettet worden. D a Scio durchaus von
Ste in gebaut ist, so gibt es in verschiedenen Quart ie-
ren noch viele Häuser, die nicht verbrannt sind; ihr
Schicks.il ist aber sehr ungewlß. indem die Tm-ken,
welche sie zufällig bewohnen, sie beym Abzüge häufig,,,
Brand stecken.

Die vielen niedlichen Landhäuser, welche der Um-

gegend von Sc io , gegen Campo h in , zur Zierde dien-



z58

' te«, find> außer dem landhauf« des österreichischen Co«>
suls, alle verbrannt. Alle Gärten sind verwüstet. I n der
Stadt , wie auf dem Lande, ist alle« ausgeraubt und ge-
plündert. Was nicht mitgenommen werden tonnte,
wurde zerstört, und durch beharrliches Nachspülen ge»
lang es den S iegern, alles was Furcht oder Verzweif»
lung in die Erde vergraben oder in dem Gemäuer ver«
steckt hatte, aufzufinden. D'e in S c i o , der »eicksten
Stad t im ganzen Archipel, gemachte Beute ist uner«
meßlich.

Es ist gewiß, daß der Grieche Bo rn i a , aus ei«
uem der Dörfer auf Scio gebürtig, zuerst mit emigen
Schaluppen aus Samos zu Thimiana lantzete, um leine
Landbleute zum Aufstand aufzuwiegeln. Hden so gewiß
ist es, daß die Vewohner der S t a d t , al5 sie gehört hat»
ten , daß die Dorfbewohner zur Insurrection geneigt
seyen, letztere durch Gcld von ihrem strafbaren Unter«
nehmen und 0em Vorhaben, nach der Stadt zu ziehen»
abzubringen suchten. Die Landleute aber, durch Bcr«
nia *) einmahl tüchtig bearbeitet, nahmen die in starter
Anzahl gelandeten Samier auf. uns eben so unwissend
«ls verblendet in ihrem W a h n , schritten ste, gleichsam
Vor den Thoren einer Ungeheuern Hauptstadt, in gerln»
ger Entfernung von einer zum Auslaufen bereiteten
Flotte, und »on eine« Küste, die aufs erste S igna l von
hunderttausend Kriegern bedectt seyn kann, zurAusfüh»
rung ihres unsinnigen Unternehme»«, und verursachten
dadurch die vollständige Zerstörung, das ewige Unglück
einer der reichsten und schönsten Inseln des osmani-
schen Reichs.

Späteren Nachrichten au5 Scio vom 4. I u n y ( im
8^e«:t»teul- Olil-utai vom 6. I u n y ) zufolge, war der
diüherige Gouverneur dieser Inse l , Veh>d «Pascha von
dreyRoßschweifen, abgesetzt und nach Tschesme verbannt
w o r d e n " ) Apti-Pascha von zwey Roßschweifen ist an
seine Stelle zum Gouverneur von Scio ernannt; er
war früher Weckil od-er Stellvertreter dc5 Pascha von

*) Einer spatern Nachricht im 8z,c?<:d^«ni- zufolge, war
dieser Vorma» nebst Logotheti, der (5rste, der das
S igna l zur allgemeinen Flucht gad, sobald er inne
ward, daß die Türken seine Batterie nicht mit Sckuß,
geweyr, sondern mit dem Degen in der Fault stür-
men wollten.

" ) Nach andern Nachrichten ist er auf die Insel S ta« -
Chls verbannt, und wahrscheinlich hingerichtet.

Smyrna z« Kaißarije (Cäsarea). Es hieß, daß alle asta'
tischen Truppen, von deilen die Ins«?l überschwemmt war.
fortgeschafft und nur 4000 Arnauten als Besatzung auf
selber gelassen werden sollten.

V e r m i s ch t e N a ch r i H t e n.
Am »«. I u n y brach in einer hochgelt,',enen Scheune

der S tad t Loslau ( im preußischen Schlesien) Feut'r aus.
Ein bcfligtr W>nd führte oie Flammen auf die nm
Schindcln gedeckten H.wser, so daß innerhalb eincr ha '
den Stunde schon das letzte Haus iti der S tad t brannte
Über Zoo Familien haben fast aUe ihre Haade v^rlole"-
Ein Raub o«r Flammen wurden: die Pfarrkirche, ^
katholische P fa r re ) , das Scyulgeöäuoe, das herrschn!^
liche GerichtIhaus, das graflich ^trechwihischt Sallo'^
i22 städtische Wohxgebä'ude, 6« Sta l lungon, «»Sch^"'
nen, üas ehemahlige Minor i ten Kloster nebst Kirche; ' "
dem anstoßenden Dorfe Loslau, alte Gemeinde, <"ie
M ü h l e , im Dorfe Loblau, neue Gemeinde, das großt
massive herrschaftliche Schloß, die Dominical'Vrcnneley
und Vrauerey nebst Woknungs l Gebäuden und 4 Ve''
sitzuna/n kleiner Ackerleute; sieben Personen verloren da'
bey das Ltben.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 21. I u l y .

Frau ^)i^c,^ "^annopulo, Kaufmannsfraa, mit ihr^
Schw-ster Mar» t«.', L,aurogord to von Trieft n ^ '
Odessa. — Her, 2v annMaurogor. ' ,^o, Handel^-üann,
von Trieft.

Den 22. Herr Phil ipp Nosenb^ger, Handelsma«^
mit Htiefsohn Mathias Äollinger, von Vien nach?r>e"'
— Horr Mickarl <I'.tler>, Handlung» - Agent, und H^
Joseph S1)uk, Handelsmann, beyde v. Trielt nach Pest^'
— Herr F^dinand v. ,lllzste>n, Handelsmann, von M
genfurt nach Trieft.

Den 25. Herr Johann Alfon< de Dpaldo. G " ß '
Postelnik und gewesener Kaimakam in der Wattache,^
mit Ga t t i nn , dann Bruder Athanas, Neffen Pan")0
taki und Gerasiüw, von Wien nach Cefalonia. — -9^
D r . Carl Leopold Eisner, k. k. Städte und Lanvratl)'
mi ldem Herrn ^ocl .hohen, D r . der Medicin, uonW>^
nach Triest. — Frau Anw Beschcg Edle v. M a y i / ' ^
k. Veanuens Gatt inn, von ^ cn nach Venedig. -^ ^ ^
V i ta Guctta, Ha>.0elöm.'.nn, von Wien nach Triell« ^
Herr Johann !lnton Schusters, D r . der Chyri i rgie,""
Topl h nach Trie't. — Herr Vincenz Dan i , Postme>!te"
von Töpltz nach Fiume. ^«^««»

W e ch s e l c u r s. . . .
Am 20. Iuly war zu W i e n der Mittelprelil "

MaatSsHul,>verschreibun.,en zu5pCt. «n CM- ?9 ' " >
Darleh. mitVerlos. vomI, i«2i.für loofl. in C M . —". '

detto detto vom). 182,, für 100 fl. in CM. ' ^ '
Certif., f .d. Darl. v .J . »821 fär ioo fl.i>,CM. " 7 ^ ' .
WienerStadt«Banco:Qbl>q zu « »i» vCt. in CM. 3? -̂  '
Curs auf A u g s b u r g , für 100 Vuld- Courr.G>"oc
991/4 Br. Ufo. — ConventionZmn>i'>e pCt. 260.

Bank'Actien pr. Stück in CM- 7«52/5.

Ignaj Alsys Cdl. v. Kleinmnyr, Verleger und Redacteur.



^ - ' ' s « . L i c i t a t i o n s - G d i c t . »äNr.^22.
(0) B^n dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

^b fty auf Ansuchen des Johann Dollars von Brcönih, nomine siines Weibes M a r i a ,
wcgen rlchti.^ gcstclltcn »29 ft. 53 1̂ 4 tr., in dic öfientlichc ex.xutive Zellbiethung der,
^cm I.,coo Pcm,'.r gehörigen, zu Moste liegenden der herrsckaft R.dm^nnetorf dienst«
varen, auf 1^0 ft. gerlchtlicd geschätzten, mit cincr Bret.rsäge, 6 Stampf.n und 5
^angcn vcrschencn )Mh le , sammt der darin . csindlichen Einrichtung. dcm dazu gehöri-
^ n Q.,ohnhause und stal le, gcwllllgct, und es seyen zur Bornahme der Feilbicthung 3
^cuuttonStags..hung<n, und zwar die erste auf den 10. August, die zweyte auf den 1».
^prcmd^r und c,e drttte auf den 10. Ottob^r d. I . , jcdcr'zcit Vormittag von 9 bis 12
s. ! i " ' .O r t e l " Recüttät zu Moste mit dcm Bcysahc ftstqcftht worden, daß, falls die.
^ . ^ a m a t c n weder dey der ersten oder zweyten ^citaücn um den Schähungswerth oder

d " " s ^ s e " h i ^ ^ : 3 ^ d m w ^ ^ l'"° ' " ° " ' " « " ^«s°bun« auch unter

°'j » 3 bc^d^Nc^^! ! : , , " ' ! . : : ' '^^^ '" ' " «°w°hn,iche,.Am.sfiund°n hier«««,,

. » I . N ^ ^ ^ ^ ^ V ^ / ; ^ ' ' " ' " « ' ' '« »weinen eingeladen.

Z- 7 2' V e r l a u t b a r u l: g,̂  ())
Mlt Bewilligung der Wchllöblichcn k. k. ittyrischm Domainen-Administra^

N. R. ^^w^mias^mt Landssraß am 9. Iulp 1822.
3- 792. " " " s^x

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, als Concurs-Insianz, wird
Ylemtt bekannt gemacht: Es seyen zur öffe-ntlichen Versteigerung der in Concurs
n!5. s<"^^ ^ ^ ^ " ' l c h a g i s c h e n , zu Ossrcideg gelegenen, der Grafschaft Auers-
7^ Aua^st ^ ' ^ ^enstbarcn, auf/,50 fi. M . M . ^schätzten ,)2 Hübe, der
um <. Nl. ^ ^ ' ^ ' " b c r und 17. Octobcr d. I . , jedes Mahl Vormittag
d e r ^ N a t z u n ^ i e el ^ " " ' " " Beysatze^best.mmt wo^en , daß bey

Schatzungswerthe hindan gegeben würde.
A m " hierortiger Canzlep eingesehen werden.

'-««»»„.»,.,»«.—,, , „,»„«»,,„,««,»»,„»„,„ »t)^^l»

3« 226. N'" a ch^'r i ck t ' s,1 " ' ^

2> L«6. N « ch r i ch ^ ^,)
«°« 5 a n ^ " A 5 " " n ' ' ' ? ^ die ê gebenstc Anz.ig«, daß bep i fm, im Heus«
« « . 5 an der Wxmrstwße, mehrere Wägen, ,on°hl ein- als>'Mäm,.ge,



nach der neuessen und modernsten Fa^on, auf's Schönsie und Dauerhafteste la-
ckirt, mit Federn/ gegossenen Büchsen und mit eisernen Achsen versehen, desglei-
chen auch englische Sattel und verschiedene Pferdegeschirre, um die dlllgsten Preise
zu haben sind.

F r a n z S t r a u c h f e l d /
Sattlermeistsr.

Z. 8Z7» A n k ü n d i g u n g . (,)
Beym Endesunterzeichneten, sowohl in s incm Hause auf der T t . Peters - Vor-,

siadt N<o. i9 / als auch im isten Laden neben dem Hause des Hrn. Zollner auf der
Spital-Brücke, ist ganz frisch und von feinster Gattung zu haben: nähmlich

Ehocolade mit Vaniglia, das Pfund a . . i fi. 56 kr.
dto. mit halb Vaniglia halb Zimmet ö. i - 6 -

Cacao-Butter das, Loth ^ . . . — - 20 -
auch Cacao-Schalen, das Pfund a . . — - 3 -

Chocolade äs 3ame wird jederzeit auf jedesmahliges Begehren nach Ordre verfer-
tiget.

Er empfiehlt sich daher dem geehrten Publicum und erbiethet sich, es stet"
mit bester Qualität in kleinern wie auch in größern Partien zur Zufriedenheit
zu bedienen.

Peter Vennazz i ,
bürgerl. Chocclade. Fabrikant.

K. K. L o t t o z i e h u n g am 20. I u l y 1822.

I n Gratz. 17. 87. 52. 65. 84.

Die nächsten Ziehungen werden am 3. und 1/,. August abgehalten werden

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 2^. I u l y 1822.
' Weihen . . . . 2 fl. /,4 kr.

Kukuruz . . . . — „ - . „
k in nieder - österreichischer A ^ " 1 ,, ä5 „

Mtzen V " ' ! I ! ! ^ ^
H a i d e n 2 „ 6 ,,

. Haber . . . . . 1 „ 1 ^ ^


